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Editorial

Liebe Sportfreunde,

nach dem nicht so erfolgreichen 
Auftritt der deutschen Natio-
nalmannschaft und einem eher 
durchwachsenen Sommer gilt es 
nun, den Blick wieder nach vorn 
zu richten.

Was muss ich tun, damit der  
Sportrasen einen erfolgreichen 
Start in die kommende Saison 
vollziehen kann? Hier kann man 
sich sicher daran orientieren, wie 
die Plätze des Sensationsaufstei-
gers in die 2. Bundesliga, Holstein 
Kiel, durch unseren Partnerbe-
trieb Rumpf aufbereitet wurden. 

Ich möchte Ihr Interesse auch auf 
unseren Artikel �Filzmanagement 
auf Rasen�ächen� lenken. Filzbil-
dung ist ein ernstzunehmendes 
Problem, dem man beizeiten Ein-
halt gebieten muss.

Ich wünsche Ihnen eine erfolgrei-
che Wintersaison und verbleibe 

mit sportlichen Grüßen

Wildschweinschäden

Wildschweinschäden auf Sportplätzen

Optimale Rasenp�ege

Stadionrasen für die 2. Bundesliga

Wildschweine sind in vielen Landkrei-
sen in Niedersachsen eine regelrech-
te Plage. Sie halten sich nicht nur in 
Wäldern auf, sondern suchen auch gut 
geschützte Sportanlagen heim. Ein 
kleines Loch im Zaun, eine zufällig of-
fen stehende Zauntür genügt. Auf der 
Suche nach Würmern und Larven rich-
ten sie einen großen Schaden an. Eine 
Rotte kann innerhalb einer Nacht einen 
gesamten Sportplatz zerstören. Dabei 
schieben sich die Tiere mit der Schnau-
ze bis zu 20 cm in die Tragschicht und 
durchwühlen die komplette Rasen�ä-
che auf der Suche nach Fressbarem.

Je nach Schwere der Schäden werden 
unterschiedliche Arbeitsmethoden an-
gewendet, um die Flächen wieder be-
spielbar zu machen. So werden viele 
Bereiche komplett neu aufgebaut oder 
teilsaniert. Teilweise ist ein Bodenauf-
trag erforderlich. Die schnelle Bespiel-
barkeit kann oft nur durch Verlegung 
von neuen Rasensoden erreicht wer-
den. Durch einen optimal ausgestatten 
Fuhrpark, kann in kurzer Zeit eine neue 
Grasnarbe verlegt werden.

Dierk Hagenah, Haltern und Kaufmann 

Das Stadion und die 8 Trainingsplätze des Traditionsklubs Holstein Kiel werden 
langjährig durch den SRS - Partnerbetrieb Erwin Rumpf aus Nortorf betreut und 
umfassend gep�egt.

Im Mai 2017 machte die Mannschaft 
den lange angestrebten Aufstieg in die 
2. Bundesliga perfekt.
Mit einem zusätzlichen Sieg im End-
spiel des Ligapokals wurde die Saison 
am 25.05. erfolgreich beendet. Sofort 
im Anschluss an das Endspiel begann 
das Rasenteam der Firma Rumpf mit 
der Sanierung des durch 2 Siegesfei-
ern zusätzlich strapazierten Stadionra-

sens. Die Maßnahmen beinhalteten 
nach dem bewährten SRS - Prinzip: 
Tiefschnitt, Besandung, Intrasol-Bo-
denlockerung, Abschleppen, Nachsaat 
und Startdüngung. Außerdem wurden 
die Torräume gesondert planiert, mit 
schnellkeimender Saat versehen und 
mit Wachstumsvlies gefördert, sowie 
die Mittelfeldregner in der Höhenlage 
angepasst.

SandtaschenTiefschnitt

IntrasolBesandung

frisch eingesät Grünaspekt nach 1,5 WochenTeilansaat

Neuverlegung eines SportrasensAufgewühlter Sportrasen

Der große Vorteil des SRS - Intrasol-
gerätes liegt darin, dass durch die Ar-
beitswerkzeuge (Tandemsternmesser 
mit einem Schlitzabstand von 8 cm),  
in Verbindung mit der Intensivbesan-
dung, ca. 15 cm tiefe und 2 cm breite 
�Sandtaschen� geschaffen werden, die 
in der Lage sind, auch große Nieder-
schlagsmengen in die Dränageschicht 
abzuleiten. Dieser Effekt wird mit kei-
nem handelsüblichen Aeri�ziergerät 
erreicht. Das Intrasolgerät ist eine Eige-
nentwicklung der SRS - Gruppe und hat 
sich seit Jahrzehnten bewährt. Der auf-
gebrachte Sand wird zum Abschluss in 
die Lockerungsschlitze / �Sandtaschen� 
eingeschleppt. Die spielfreie Zeit be-
trägt bei guter P�ege und Wasserver-
sorgung jetzt in der Wachstumszeit ca. 
6 Wochen.

Firma Rumpf
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